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Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentlichen Aushang des vor-
habenbezogenen Bebauungsplan V 35/II „Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs nördlich 
Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ mit dazugehörigem Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan auf Grundlage des § 3 Abs. 1 BauGB im Zeitraum vom 15.06.2020 bis 
24.07.2020 im Verwaltungsgebäude der Stadt Leverkusen (Elberfelder Haus, Hauptstraße 
101) und über die Internetseite der Stadt Leverkusen. Parallel wurden die Träger öffentli-
cher Belange und die Fachbereiche und Betriebe der Stadt Leverkusen beteiligt. 

 
 
Hinweis zum Verfahren der 26. Änderung des FNP: 
Entsprechend § 3 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 BauGB kann von der Unterrichtung und Erörterung 
abgesehen werden, wenn diese bereits zuvor auf einer anderen Grundlage erfolgt ist. Eine 
frühzeitige Beteiligung der Änderung des Flächennutzungsplans wäre inhaltlich lediglich 
eine formale Wiederholung der für das Bebauungsplanverfahren durchgeführten frühzeiti-
gen Beteiligung. 
Die frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB für das paral-
lel betriebene Bebauungsplanverfahren wird daher als frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB für das Änderungsverfahren des Flächennutzungs-
plans gewertet. 
Aus Gründen der Eindeutigkeit werden die Äußerungen aus der frühzeitigen Beteiligung 
im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren im Hinblick auf die Relevanz für das Flä-
chennutzungsplanänderungsverfahren geprüft und abgewogen. 
 
Die eingegangenen Schreiben der Behörden und Träger öffentlicher Belange mit zustim-
menden Äußerungen oder der Mitteilung, dass keine Betroffenheit besteht, werden nach-
folgend nicht dargestellt, da kein Erfordernis zu einer Abwägung und Beschlussfassung 
besteht. 
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I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
I/A 1.  Äußerung 1 - Mail vom 15.06.2020 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Unmaßstäblicher Baukörper im Wohngebiet 

Die in der Äußerung aufgeführte Dimensionierung des Baukörpers betrifft nicht die 
Ebene der Flächennutzungsplanung und wird im parallel betriebenen Bebauungsplan-
verfahren bewertet. 

b) Vernichtung Grünfläche und Beeinträchtigung Stadtklima 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan (FNP) stellt im Geltungsbereich der 26. Än-
derung überwiegend ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GE*) dar und im nördlichen 
Randbereich eine Grünfläche ohne Zweckbestimmung. Die in der Örtlichkeit vorhan-
dene Freifläche befindet sich im geltenden FNP im überwiegenden Teil im Bereich der 
Darstellung eines eingeschränkten Gewerbegebietes (GE*). Diese Darstellung findet 
sich auch schon im vor 2006 geltenden FNP. Die bauliche Erweiterung des Betriebes 
der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG am Standort Maurinus-
straße ist also bereits seit Jahren auf der Ebene des Flächennutzungsplanes pla-
nungsrechtlich vorbereitet. Inhaltlich werden beide Darstellungen in die 26. Änderung 
des FNP übernommen. In dem neuen FNP hat die Darstellung der Grünfläche ledig-
lich einen anderen Zuschnitt. Die grundsätzlichen planungsrechtlichen Rahmenbedin-
gungen für die Nutzung des Geltungsbereiches werden aber durch die Änderung nicht 
modifiziert. Der Umweltbericht kommt unter Würdigung der unterschiedlichen Umwelt-
belange zu dem Ergebnis, dass bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnah-
men erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind.  

c) Prüfung von Planungsalternativen? 

Zu Beginn der Erweiterungsabsichten der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs 
GmbH & Co. KG hat die Geschäftsführung zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
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Leverkusen die Variante einer vollständigen Betriebsverlagerung intensiv untersucht. 
In diesem Zuge sind drei Grundstücke in den Ortsteilen Hitdorf, Rheindorf und Manfort 
vertieft geprüft worden. Die Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass alle Grund-
stücke für eine Verlagerung nicht in Frage kommen. Hauptgrund ist, dass alle Flächen 
weder vom Zuschnitt noch der Größe für eine moderne, effiziente und zukunftsorien-
tierte Betriebs- und Produktionsstätte von Wellpappen geeignet sind. Ausgehend von 
einer notwendigen Gesamtlänge moderner Wellpappenanlagen von mindestens 
200 m und dazugehörigen Lagerkapazitäten von ca. 30.000 Palettenstellflächen ergibt 
sich zusammen mit den Bereichen für die Weiterverarbeitung, den Versand, die Verla-
dung und das Rangieren, die Stellplätze und ggfls. Erweiterungsreserven ein Gesamt-
flächenbedarf von ca. 60.000 m². Aufgrund dieser Anforderungen wird es auch seitens 
der Wirtschaftsförderung als wenig realistisch eingeschätzt, in absehbarer Zeit ent-
sprechende Flächen im Leverkusener Raum zu finden. Dies hat sich auch durch ent-
sprechende Absagen aus den Nachbarkommunen Monheim, Langenfeld und Bur-
scheid bestätigt. Eine Standortverlagerung außerhalb des Leverkusener Raumes 
kommt für die Firma aufgrund der lokal begrenzten Kundenstruktur und der gewachse-
nen Mitarbeiterstruktur nicht in Frage. Auch die Variante eines Neubaus der geplanten 
Lager- und Versandanlage an anderer Stelle und damit eine teilweise Betriebsverlage-
rung wurde untersucht, aber letztendlich verworfen, da die internen Betriebsabläufe 
damit deutlich verkompliziert werden und keine Minderung des betriebsbezogenen 
Verkehrslärms einhergeht. 
Daher wurde mangels geeigneter und zumutbarer Alternative entschieden, den vor-
handenen Standort mit flächensparenden Maßnahmen wie einem Hochregallager wei-
terzuentwickeln und dafür die am Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweite-
rungsfläche zu nutzen. 
Mit zu dieser Entscheidung beigetragen hat dabei der Faktor, dass die Firma Wellpap-
penwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG den Betrieb zur Herstellung und Verarbei-
tung von Wellpappe seit 115 Jahren im Stadtteil Quettingen betreibt und ein stabiler 
Arbeitgeber mit vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Quettingen und naher Um-
gebung ist. Der vorliegende Bebauungsplan bezweckt allerdings nicht allein die Er-
möglichung einer Betriebserweiterung auf der bislang unbebauten Erweiterungsfläche, 
sondern insbesondere auch eine planerische Steuerung des Betriebsgeländes insge-
samt, um unabhängig von baurechtlichen Genehmigungsverfahren oder ordnungsbe-
hördlichen Maßnahmen einen zukunftsfähigen und verlässlichen Ausgleich der unter-
schiedlichen Interessen des Betriebes und der Nachbarschaft herbeizuführen.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  
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I/A 2.  Äußerung 2 - Sammelschreiben vom 15.07.2020 mit 653 Unterschriften 
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653 Unterschriften 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a)  Vernichtung Grünfläche und Beeinträchtigung Stadtklima 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan (FNP) stellt im Geltungsbereich der 26. Än-
derung überwiegend ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GE*) dar und im nördlichen 
Randbereich eine Grünfläche ohne Zweckbestimmung. Die in der Örtlichkeit vorhan-
dene Freifläche befindet sich im geltenden FNP im überwiegenden Teil im Bereich der 
Darstellung eines eingeschränkten Gewerbegebietes (GE*). Diese Darstellung findet 
sich auch schon im vor 2006 geltenden FNP. Die bauliche Erweiterung des Betriebes 
der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG am Standort Maurinus-
straße ist also bereits seit Jahren auf der Ebene des Flächennutzungsplanes pla-
nungsrechtlich vorbereitet. Inhaltlich werden beide Darstellungen in die 26. Änderung 
des FNP übernommen. In dem neuen FNP hat die Darstellung der Grünfläche ledig-
lich einen anderen Zuschnitt. Die grundsätzlichen planungsrechtlichen Rahmenbedin-
gungen für die Nutzung des Geltungsbereiches werden aber durch die Änderung nicht 
modifiziert. Der Umweltbericht kommt unter Würdigung der unterschiedlichen Umwelt-
belange zu dem Ergebnis, dass bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnah-
men erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind.  

b) Konflikt Verkehr (Schwerlastverkehr) / Schulweg / Wohngebiet 

Entsprechend der Betrachtungsebene des Flächennutzungsplanes ist das Plangebiet 
über die Maurinusstraße unmittelbar an die Lützenkirchener Straße (L 219) und die 
Quettinger Straße (K4) gut an das überregionale Straßenverkehrsnetz angebunden. 
Im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren werden die Auswirkungen durch die 
Zunahme des Verkehrsaufkommens in einem Verkehrsgutachten detailliert untersucht 
und bewertet. Die Ergebnisse des Gutachtens werden entsprechend beachtet.  

c) Maurinusstraße für Schwerlastverkehr geeignet? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung und sind im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren 
zu beachten.  

d) Wer kommt für Straßenschäden auf? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  
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e) Lärmimmissionen im Wohngebiet 

Im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren werden die bestehenden sowie ge-
planten Geräuschsituationen detailliert untersucht. Die Ergebnisse des Gutachtens 
werden entsprechend beachtet.  

f) Mangelnde Prüfung von Planungsalternativen 

Zu Beginn der Erweiterungsabsichten der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs 
GmbH & Co. KG hat die Geschäftsführung zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
Leverkusen die Variante einer vollständigen Betriebsverlagerung intensiv untersucht. 
In diesem Zuge sind drei Grundstücke in den Ortsteilen Hitdorf, Rheindorf und Manfort 
vertieft geprüft worden. Die Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass alle Grund-
stücke für eine Verlagerung nicht in Frage kommen. Hauptgrund ist, dass alle Flächen 
weder vom Zuschnitt noch der Größe für eine moderne, effiziente und zukunftsorien-
tierte Betriebs- und Produktionsstätte von Wellpappen geeignet sind. Ausgehend von 
einer notwendigen Gesamtlänge moderner Wellpappenanlagen von mindestens 
200 m und dazugehörigen Lagerkapazitäten von ca. 30.000 Palettenstellflächen ergibt 
sich zusammen mit den Bereichen für die Weiterverarbeitung, den Versand, die Verla-
dung und das Rangieren, die Stellplätze und ggfls. Erweiterungsreserven ein Gesamt-
flächenbedarf von ca. 60.000 m². Aufgrund dieser Anforderungen wird es auch seitens 
der Wirtschaftsförderung als wenig realistisch eingeschätzt, in absehbarer Zeit ent-
sprechende Flächen im Leverkusener Raum zu finden. Dies hat sich auch durch ent-
sprechende Absagen aus den Nachbarkommunen Monheim, Langenfeld und Bur-
scheid bestätigt. Eine Standortverlagerung außerhalb des Leverkusener Raumes 
kommt für die Firma aufgrund der lokal begrenzten Kundenstruktur und der gewachse-
nen Mitarbeiterstruktur nicht in Frage. Auch die Variante eines Neubaus der geplanten 
Lager- und Versandanlage an anderer Stelle und damit eine teilweise Betriebsverlage-
rung wurde untersucht, aber letztendlich verworfen, da die internen Betriebsabläufe 
damit deutlich verkompliziert werden und keine Minderung des betriebsbezogenen 
Verkehrslärms einhergeht. 
Daher wurde mangels geeigneter und zumutbarer Alternative entschieden, den vor-
handenen Standort mit flächensparenden Maßnahmen wie einem Hochregallager wei-
terzuentwickeln und dafür die am Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweite-
rungsfläche zu nutzen. 
Mit zu dieser Entscheidung beigetragen hat dabei der Faktor, dass die Firma Wellpap-
penwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG den Betrieb zur Herstellung und Verarbei-
tung von Wellpappe seit 115 Jahren im Stadtteil Quettingen betreibt und ein stabiler 
Arbeitgeber mit vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Quettingen und naher Um-
gebung ist. Der vorliegende Bebauungsplan bezweckt allerdings nicht allein die Er-
möglichung einer Betriebserweiterung auf der bislang unbebauten Erweiterungsfläche, 
sondern insbesondere auch eine planerische Steuerung des Betriebsgeländes insge-
samt, um unabhängig von baurechtlichen Genehmigungsverfahren oder ordnungsbe-
hördlichen Maßnahmen einen zukunftsfähigen und verlässlichen Ausgleich der unter-
schiedlichen Interessen des Betriebes und der Nachbarschaft herbeizuführen.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt. 
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I/A 3.  Äußerung 3 – Schreiben vom 21.07.2020 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Missachtung Trennungsgebot nach § 50 S.1 BImSchG: 

Nach § 50 Satz 1 Alt. 1 BImSchG sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen 
Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf die aus-
schließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete so weit wie möglich 
vermieden werden. Der Trennungsgrundsatz gemäß § 50 Satz 1 Alt. 1 BImSchG stellt 
jedoch kein zwingendes Gebot dar, sondern eine Abwägungsdirektive. Er kann im 
Rahmen der planerischen Abwägung durch andere Belange von hohem Gewicht über-
wunden werden (BVerwG, Urteile vom 13. Mai 2009 -  9 A 71.07 - ; dass., vom 25. Mai 
2011 -  9 A 15.10 -  und vom 28. Januar 1999 - 4 CN 5.98 -). Vom Trennungsgrund-
satz gemäß  § 50 Satz 1 Alt. 1 BImSchG sind Ausnahmen zulässig, wenn sicherge-
stellt werden kann, dass von der projektierten Nutzung im Plangebiet nur unerhebliche 
Immissionen ausgehen, und wenn im Einzelfall städtebauliche Gründe von besonde-
rem Gewicht hinzutreten, die es rechtfertigen, eine planerische Vorsorge durch räumli-
che Trennung zurücktreten zu lassen (BVerwG, Urteil vom 19.04.2012 – 4 CN 3.11). 
Gemessen hieran darf der Plangeber der Nähe der Erweiterungsfläche zum bestehen-
den Betrieb der Wellpappenanlage und den damit verbundenen ökonomischen Syner-
gieeffekten bei seiner Abwägung ein hohes Gewicht und der Frage nach Alternativen 
ein vergleichsweise geringeres Gewicht beimessen.  
 
Sowohl der rechtswirksame FNP als auch die 26. Änderung beinhalten für das Plange-
biet aufgrund der Nähe zwischen Gewerbe- und Wohnbauflächen Vorgaben zur Ver-
minderung von schädlichen Umwelteinwirkungen. Dies ist insbesondere die Darstel-
lung der Fläche als Gewerbegebiet mit eingeschränkter Nutzung (GE*) bzw. die zu-
künftige Darstellung als sonstiges Sondergebiet „Wellpappenwerk“. Hinzu kommt die 
Grünflächendarstellung zur optischen und räumlichen Trennung der Gebiete im alten 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BIMSCHG&p=50
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=2009-05-13&az=9A7107
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=2011-05-25&az=9A1510
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=1999-01-28&az=4CN598
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BIMSCHG&p=50
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wie im neuen Flächennutzungsplan. Weitere Vorgaben zur Eingrenzung von Beein-
trächtigungen oder Minderung von Eingriffen erfolgen auf der Eingriffsebene, also im 
Bebauungsplan- bzw. Baugenehmigungsverfahren.  

b) Lärmkonflikte Wohnbebauung im Norden:  

Im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren werden die bestehenden sowie ge-
planten Geräuschsituationen detailliert untersucht. Die Ergebnisse des Gutachtens 
werden entsprechend beachtet.  

c) Widerspruch FNP 

Der parallel im Verfahren befindliche Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - Wellpap-
penwerk Gierlichs nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt für das 
Plangebiet als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet SO „Wellpap-
penwerk“ fest. Dieses dient ausschließlich der Unterbringung von Betrieben und Anla-
gen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen 
Grundsätzlich entspricht diese Festsetzung zusammen mit der durchgeführten schall-
technischen Untersuchung der bisherigen Darstellung im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen als eingeschränktes Gewerbegebiet. In Ab-
stimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt jedoch in einem Parallelverfahren nach 
§ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im FNP von eingeschränktem 
Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappenwerk“ (SO WW). In diesem Zuge 
wird auch die Grünflächendarstellung mit dem Ziel einer optischen Trennung zwischen 
Werk und unmittelbar angrenzender Wohnbebauung so angepasst, dass diese opti-
sche Trennung so weit wie möglich an den relevanten Grenzen durchgehend gegeben 
ist. Damit entsprechen die Festsetzungen zur Art der Nutzung und zu Grünmaßnah-
men den Vorgaben des noch zu ändernden Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt 
Leverkusen. Ein Widerspruch besteht nicht. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Äußerungen wird bezogen auf die Änderung des FNP gefolgt. 
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I/A 4.  Äußerung 4 – Schreiben vom 21.07.2020 mit 10 Fotos  
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Konflikt Verkehr (Schwerlastverkehr) / Schulweg / Wohngebiet 

Entsprechend der Betrachtungsebene des Flächennutzungsplanes ist das Plangebiet 
über die Maurinusstraße unmittelbar an die Lützenkirchener Straße (L 219) und die 
Quettinger Straße (K4) gut an das überregionale Straßenverkehrsnetz angebunden. 
Im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren wrden die Auswirkungen durch die 
Zunahme des Verkehrsaufkommens in einem Verkehrsgutachten detailliert untersucht 
und bewertet. Die Ergebnisse des Gutachtens werden entsprechend beachtet.  

b) Widerspruch FNP 

Der parallel im Verfahren befindliche Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - Wellpap-
penwerk Gierlichs nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt für das 
Plangebiet als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet SO „Wellpap-
penwerk“ fest. Dieses dient ausschließlich der Unterbringung von Betrieben und Anla-
gen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen 
Grundsätzlich entspricht diese Festsetzung zusammen mit der durchgeführten schall-
technischen Untersuchung der bisherigen Darstellung im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen als eingeschränktes Gewerbegebiet. In Ab-
stimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt jedoch in einem Parallelverfahren nach 
§ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im FNP von eingeschränktem 
Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappenwerk“ (SO WW). In diesem Zuge 
wird auch die Grünflächendarstellung mit dem Ziel einer optischen Trennung zwischen 
Werk und unmittelbar angrenzender Wohnbebauung so angepasst, dass diese opti-
sche Trennung so weit wie möglich an den relevanten Grenzen durchgehend gegeben 
ist. Damit entsprechen die Festsetzungen zur Art der Nutzung und zu Grünmaßnah-
men den Vorgaben des noch zu ändernden Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt 
Leverkusen. Ein Widerspruch besteht nicht. 

c) Konflikt Gewerbe-/Wohngebiet, Umweltbelastungen  

Im Umweltbericht der Flächennutzungsplanänderung werden die Auswirkungen auf 
die Umweltbelange beschrieben und bewertet. 
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Im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren werden alle Potentiale und Restrikti-
onen der Erweiterung der Gewerbefläche dargestellt und mit Hilfe folgender gutachter-
lichen Stellungnahmen untersucht und begründet: 

 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm) 

 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm) 

 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angrenzenden 
Wohngebieten) 

 Artenschutzrechtliche Prüfung 
Die abschließende Gesamtbewertung der Auswirkungen der Planung der Betriebser-
weiterung kommt zu dem Ergebnis, dass auch unter Würdigung der unterschiedlichen 
Umweltbereiche bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen erhebliche 
und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten sind 

d) Verschattung von Kinderzimmern auf der Ostseite der Stettinerstr. 9,11,13  

In dem parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren wurde in einer Verschattungs-
studie festgestellt, dass die nach den entsprechenden Regelwerken (DIN 5034-1 und 
DIN EN 17037) für gesunde Wohnverhältnisse erforderliche Besonnungsdauer in allen 
angrenzenden Gebäuden ausreichend gegeben ist. 

e) Mangelnde Prüfung von Planungsalternativen: 

Zu Beginn der Erweiterungsabsichten der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs 
GmbH & Co. KG hat die Geschäftsführung zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
Leverkusen die Variante einer vollständigen Betriebsverlagerung intensiv untersucht. 
In diesem Zuge sind drei Grundstücke in den Ortsteilen Hitdorf, Rheindorf und Manfort 
vertieft geprüft worden. Die Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass alle Grund-
stücke für eine Verlagerung nicht in Frage kommen. Hauptgrund ist, dass alle Flächen 
weder vom Zuschnitt noch der Größe für eine moderne, effiziente und zukunftsorien-
tierte Betriebs- und Produktionsstätte von Wellpappen geeignet sind. Ausgehend von 
einer notwendigen Gesamtlänge moderner Wellpappenanlagen von mindestens 
200 m und dazugehörigen Lagerkapazitäten von ca. 30.000 Palettenstellflächen ergibt 
sich zusammen mit den Bereichen für die Weiterverarbeitung, den Versand, die Verla-
dung und das Rangieren, die Stellplätze und ggfls. Erweiterungsreserven ein Gesamt-
flächenbedarf von ca. 60.000 m². Aufgrund dieser Anforderungen wird es auch seitens 
der Wirtschaftsförderung als wenig realistisch eingeschätzt, in absehbarer Zeit ent-
sprechende Flächen im Leverkusener Raum zu finden. Dies hat sich auch durch ent-
sprechende Absagen aus den Nachbarkommunen Monheim, Langenfeld und Bur-
scheid bestätigt. Eine Standortverlagerung außerhalb des Leverkusener Raumes 
kommt für die Firma aufgrund der lokal begrenzten Kundenstruktur und der gewachse-
nen Mitarbeiterstruktur nicht in Frage. Auch die Variante eines Neubaus der geplanten 
Lager- und Versandanlage an anderer Stelle und damit eine teilweise Betriebsverlage-
rung wurde untersucht, aber letztendlich verworfen, da die internen Betriebsabläufe 
damit deutlich verkompliziert werden und keine Minderung des betriebsbezogenen 
Verkehrslärms einhergeht. 
Daher wurde mangels geeigneter und zumutbarer Alternative entschieden, den vor-
handenen Standort mit flächensparenden Maßnahmen wie einem Hochregallager wei-
terzuentwickeln und dafür die am Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweite-
rungsfläche zu nutzen. 
Mit zu dieser Entscheidung beigetragen hat dabei der Faktor, dass die Firma Wellpap-
penwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG den Betrieb zur Herstellung und Verarbei-
tung von Wellpappe seit 115 Jahren im Stadtteil Quettingen betreibt und ein stabiler 
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Arbeitgeber mit vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Quettingen und naher Um-
gebung ist. Der vorliegende Bebauungsplan bezweckt allerdings nicht allein die Er-
möglichung einer Betriebserweiterung auf der bislang unbebauten Erweiterungsfläche, 
sondern insbesondere auch eine planerische Steuerung des Betriebsgeländes insge-
samt, um unabhängig von baurechtlichen Genehmigungsverfahren oder ordnungsbe-
hördlichen Maßnahmen einen zukunftsfähigen und verlässlichen Ausgleich der unter-
schiedlichen Interessen des Betriebes und der Nachbarschaft herbeizuführen.   

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.   
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I/A 5.  Äußerung 5 - Mail vom 04.08.2020 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Umweltschadensfall vor ca. 25 Jahren 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

b) Belastete Abwässer  

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

c) Luftschadstoffe durch zunehmenden LKW - Verkehr  

Nach Stellungnahme der Umweltbehörden vom 15.07.2020 kann aufgrund vorliegen-
der Erkenntnisse (u. a. auf Basis von Luftschadstoffmodellierungen des Programmsys-
tems IMMIS Luft  für zahlreiche Straßenabschnitte in Leverkusen) von einer zufrieden-
stellenden Luftqualität im Plangebiet ausgegangen werden. D.h. Überschreitungen ge-
setzlicher Grenzwerte gem. 39. BImSchV für die besonders relevanten Stoffe Stick-
oxid (NO2) und Feinstaub (PM10 und PM2,5) sind hier nicht zu erwarten - zumal die 
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allgemeine Immissionsbelastung (v.a. die sogenannte Hintergrundbelastung) seit Mitte 
2019 fast überall weiterhin abnimmt. Besonders deutlich ausgeprägt ist hier die Grenz-
wertunterschreitung beim Feinstaub.  
 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.   
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I/A 6.  Äußerung 6 – Schreiben an OB Richrath vom 11.05.2020 

 

 
  

 

 

 

 



 

 26. Änderung des Flächennutzungsplanes Stadtteil Quettingen, Bereich Maurinusstraße 

Seite 28/56 
 

 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Konflikt Verkehr (Schwerlastverkehr) / Schulweg / Wohngebiet 

Entsprechend der Betrachtungsebene des Flächennutzungsplanes ist das Plangebiet 
über die Maurinusstraße unmittelbar an die Lützenkirchener Straße (L 219) und die 
Quettinger Straße (K4) gut an das überregionale Straßenverkehrsnetz angebunden. 
Im parallel betriebenen Bebauungsplanverfahren werden die Auswirkungen und Ände-
rungsmaßnahmen in einem Verkehrsgutachten detailliert untersucht und bewertet. Die 
Ergebnisse des Gutachtens werden entsprechend beachtet.  
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b) Radverkehr auf der Maurinus- und Herderstraße möglich? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

c) Maurinusstraße für Schwerlastverkehr geeignet? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.   

d) Wer kommt für Straßenschäden auf? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

e) Verkehrssicherheit Kreuzung Maurinusstraße / Lützenkirchener Straße? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

f) Ausreichende Verkehrssicherheit Maurinusstraße / Herderstraße? 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

g) Führung LKW Richtung Autobahn? 

Entsprechend der Betrachtungsebene des Flächennutzungsplanes ist das Plangebiet 
über die Maurinusstraße unmittelbar an die Lützenkirchener Straße (L 219) und die 
Quettinger Straße (K4) gut an das überregionale Straßenverkehrsnetz angebunden. 
Konkrete Varianten der Verkehrsführung für LKW und deren Auswirkungen werden 
auf der Ebene des Bebauungsplanes betrachtet und bewertet. 

h) Hochregallager im Quartiersviertel – Konflikt Gewerbe- / Wohngebiet 

Die Äußerung ist für den FNP nicht relevant.  

i) Widerspruch FNP 

Der parallel im Verfahren befindliche Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - Wellpap-
penwerk Gierlichs nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt für das 
Plangebiet als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet SO „Wellpap-
penwerk“ fest. Dieses dient ausschließlich der Unterbringung von Betrieben und Anla-
gen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen 
Grundsätzlich entspricht diese Festsetzung zusammen mit der durchgeführten schall-
technischen Untersuchung der bisherigen Darstellung im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen als eingeschränktes Gewerbegebiet. In Ab-
stimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt jedoch in einem Parallelverfahren nach 
§ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im FNP von eingeschränktem 
Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappenwerk“ (SO WW). In diesem Zuge 
wird auch die Grünflächendarstellung mit dem Ziel einer optischen Trennung zwischen 
Werk und unmittelbar angrenzender Wohnbebauung so angepasst, dass diese opti-
sche Trennung so weit wie möglich an den relevanten Grenzen durchgehend gegeben 
ist. Damit entsprechen die Festsetzungen zur Art der Nutzung und zu Grünmaßnah-
men den Vorgaben des noch zu ändernden Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt 
Leverkusen. Ein Widerspruch besteht nicht. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.   
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I/B Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
I/B 1: Bezirksregierung Arnsberg 
 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 2: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 3: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 4: LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 
 

 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 5:  NABU – Stadtverband Leverkusen, BUND Bund für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland e.V. und LNU Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Konflikt Gewerbe-/Wohngebiet, Umweltbelastungen  

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan (FNP) stellt im Geltungsbereich der 26. Än-
derung überwiegend ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GE*) dar und im nördlichen 
Randbereich eine Grünfläche ohne Zweckbestimmung. Die in der Örtlichkeit vorhan-
dene Freifläche ist im geltenden FNP im überwiegenden Teil mit der Darstellung eines 
eingeschränkten Gewerbegebietes (GE*) dargestellt. Diese Darstellung findet sich 
auch schon im vor 2006 geltenden FNP. Die bauliche Erweiterung des Betriebes der 
Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG am Standort Maurinusstraße 
ist also bereits seit Jahren auf der Ebene des Flächennutzungsplanes planungsrecht-
lich vorbereitet. Inhaltlich werden beide Darstellungen in die 26. Änderung des FNP 
übernommen. In dem FNP-Änderungsverfahren wird die Darstellung der Grünfläche 
lediglich angepasst. Die grundsätzlichen planungsrechtlichen Rahmenbedingungen für 
die Nutzung des Geltungsbereiches werden aber nicht modifiziert. Der Umweltbericht 
kommt unter Würdigung der unterschiedlichen Umweltbelange zu dem Ergebnis, dass 
bei Umsetzung der genannten Ausgleichsmaßnahmen erhebliche und nachhaltige Be-
einträchtigungen nicht zu erwarten sind. 
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b) Vollständige Dachbegrünung und Fassadenbegrünung etc. 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

c) Zäune beranken zum Klimaschutz 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung. 

d) Entspiegelung Glasflächen  

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

e) Artenschutz   

In Bezug auf die mögliche Beeinträchtigung geschützter Tier- und Pflanzenarten 
wurde im Frühjahr 2020 ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von dem Landschafts-
architekten Dipl. Ing. Sven Peuker erstellt. Im Rahmen der durchgeführten Begehun-
gen ergab sich für die planungsrelevanten Arten keine Beobachtung, jedoch die Sich-
tung eines Greifvogelhorstes, der dem Sperber zuzuordnen ist. Auf Grundlage der Ab-
frage bei der LANUV am 11.03.2020 wird das vorgenannte planungsrelevante Brutvor-
kommen des Sperbers bestätigt.  
Um Verbotstatbestände gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz auszuschließen, wer-
den Vermeidungs- bzw. Ersatzmaßnahmen in den parallel betriebenen Bebauungs-
plan als Festsetzungen aufgenommen. Bei Beachtung und Durchführung der vorge-
nannten Vermeidungsmaßnahmen sowie des Risikomanagements kann sicher ausge-
schlossen werden, dass Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände im Sinne von § 44 
Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans ausgelöst werden.  

f) Photovoltaik und Dachbegrünung 

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

g) Festlegung einheimische und standortgerechte Begrünung  

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung und werden in den nachfolgenden Verfahren beachtet.  

h) Festlegung einer Ersatzfläche   

Die Anregung zur Festlegung einer Ersatzfläche wird zur Kenntnis genommen. Grund-
sätzlich ist auf der Ebene des Bebauungsplanes eine Regelung zum Ausgleich für die 
Eingriffe in Natur und Landschaft erforderlich, soweit die Eingriffe nicht bereits vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren (§1a Abs.3 BauGB). Dies 
ist hier der Fall. Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen inso-
fern nicht die Ebene der Flächennutzungsplanung und werden in den nachfolgenden 
Verfahren beachtet.  

i) Reduzierte und insektenfreundliche Beleuchtung mit LED   

Die in der Äußerung aufgeführten Regelungsbedarfe betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung.  

Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Äußerung wird nicht gefolgt.  
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I/B 6: Telekom 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/B 7: Vodafone GmbH 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen.  
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I/B 8: Bezirksregierung Düsseldorf  - Kampfmittelbeseitigungsdienst 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen.  
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I/C Äußerung der Fachbereiche und Betriebe 
 
I/C 1: Fachbereich 32 - Umwelt 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

a) Prüfung Artenschutz: 

Ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag wurde im Frühjahr 2020 und ergänzend im Juni 
2021 erstellt und an die Untere Naturschutzbehörde übersandt. Die daraus resultieren-
den Auflagen wurden auf den entsprechenden Regelungsebenen in das Verfahren zur 

 



 

 26. Änderung des Flächennutzungsplanes Stadtteil Quettingen, Bereich Maurinusstraße 

Seite 50/56 
 

Änderung des FNP und in das parallel betriebene Bebauungsplanverfahren übernom-
men. 

b) Verschattung 

Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten. 

c) Erfüllung Klimabausteine  

Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  

d) Versickerung: 

Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  

e) Altlasten: 

Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten. 

f) Untere Immissionsschutzbehörde 

Die im Rahmen des Planverfahrens erstellte schalltechnische Untersuchung wurde mit 
der Unteren Immissionsschutzbehörde abgestimmt. Die Ergebnisse aus dieser Ab-
stimmung wurden auf den entsprechenden Regelungsebenen in das Verfahren zur 
Änderung des FNP und in das parallel betriebene Bebauungsplanverfahren übernom-
men. 

g) Abbruch / Entsorgung 

Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung  
Die Äußerung wird in Bezug der Gliederungspunkte b), c), d) e) und g) zur Kenntnis 
genommen. 
Der Äußerung wird in Bezug der Gliederungspunkte a) und f) gefolgt. 
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I/C 2: Fachbereich 37 Feuerwehr Abt. 372 – Gefahrenvorbeugung 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
  



 

 26. Änderung des Flächennutzungsplanes Stadtteil Quettingen, Bereich Maurinusstraße 

Seite 53/56 
 

 
 
I/C 3: Fachbereich 36 – Bürger und Straßenverkehr 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise und Anregungen betreffen nicht die Ebene der 
Flächennutzungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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I/C 4: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die in der Äußerung aufgeführten Hinweise betreffen nicht die Ebene der Flächennut-
zungsplanung und sind in den nachfolgenden Verfahren zu beachten.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung wird zur Kenntnis genommen. 
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